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detail zu haben sind, auch daß Sc! dem Kaufmann
Herrn Gottlieb Pugge, Johanncsstroße (Magasse)
Nr. 760, eine Niederlage aller Sorten meines Pule
vers zum Verkauf ebenwvhl befindlich ist- Proben
werde ich auf Verlangen unentgeltlich verabfolgen,
Briefe und Gelder erbitte ich mir jedoch postfrei.
Die billigen Preise und die Güte meines Fabricare,
für welche ich bürge, werden, ich schmeichle es mir,
dessen Absatz empfehlen, und durch die prompteste
und reclleste Bedienung werde ich die Zufriedenheit
meiner Abnehmer zu erwerben suchen. Pulvermühle
bei Cassel, am 21. December 1815*

Koch i* r , Pvlver^Fabricant.

io. Demnach die, in dem am 13. d. M» gestandenen

Derstrichstermin geschehene geringste Forderung we-
gen des zum Behuf des Hospitals zu liefernden Es
sigs, nicht genehmigt worden; so können diejent,
gen, welche diese Lieferung übernehmen wollen, in
dem auf Montag den 8len Jan. 1316 bestimmten
weitern Termin, Morgens,y Uhr hier erscheinen,
fordern, und salva ratificatione Zuschlags gewär
tigen. Haina, am 20. Dec. i8i5*

Der HoepitalS'Inspector, Der Küchenmeister
Rath Exter. Cranz,

ti. Zur anderweiten Verpachtung an den Mindestfor,
dernden der Lieferungen für die Bedürfnisse der Be
feuchtung der hiesigen Casernen, der Wachten, des
GarnisonS-Lazareths, deS Stockhanfes und besCa,
stels, vom -sten Febr. k. I. bis dahin 1817, wird
Termin auf Freitag den Zten Jan. i8rb bestimmt,
worin dtejenigrn, welche diese Lieferungen z» über,
nehmen Willens sind, sich Vormittags 11 Uhr auf
dem 2ten Departement des Kriegs , Cvllegit einzufin,
den, ihre Forderungen zu Protokoll zu geben, und
nach Befinden den Zuschlag zu erwarten haben.

Cassel, am 22ten December 1815* '

 Aus dem 2ten Departement des Krieg s, Cvllegit.

12. Freitags, den 5. Januar 1816, Vormittags um
10 Uhr, soll in der hiesigen Sladtwaage weißgares
Leder, ohngefähr ; Centner, decherweise an die
Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Kauf
lustigen wird solches mit dem Beifügen bekannt ge
macht, daß der Zuschlag nach erfolgter Bestätigung
Kurfürst!. Ober - Rentkammer zu erwarten , und

außer dem Meistqebot noch der Licent à 6 Heller
per- Thaler des Werths zu entrichten sey.

Cassel, den 27. December 1815.

 Will, Liccntschreiberl
IZ. Indem ich allen meinen verehrten Gönnern, Freun

den und Bekannten nachrichtlich hierdurch eröffne,
daß ich meine seitherige Wohnung verlasse, nnd daS
vormals Vrrdelletfche Haus am großen Parade-
Platze, ohnweit des Schlosses, beziehe, erneuere ich
zugleich die Versicherung, daß, so wie die Lage
meiner künftigen Wohnung jedem Freunde der Na
tur den Genuß des schönsten Panorama, womit die

herrlichen Umgebungen Cassels geschmückt sind, ge-

wahren.wird, ich meinerseits, weder an Aufmerk
samkeit, an höflicher Bedienung und an möglichster
Billigkeit es werde fehlen lassen, um meinem Caffee,
haufe und Billard den Ruf zu erwerben, daß es mit
 Recht unter die bessern Deutschlands gehöre. Mein
gegenwärtiger Coffee - Saal auf der Elifabether
Straße wird Sonntag Abends, den Zr.' Dec., ge,
schlossen, und den folgenden Morgen mein neues
Etablissement eröffnet.

Cassel, am 25. December i8i5.

Draz, Caffetier.

im Laben bei Herrmann Kümmell eine Pelzmütze
liegen geblieben.

16. Allgemeines Wochenblatt für Ki Der, eine Zeit,
schrift für zweckmäßige Bildung deutscher Jugend.
 Verfaßt von einer Gesellschaft deutscher Kinderfreun-
de und Jugendlchrer. Herausgegeben von Guss.
Heinr. Haumann, Pfarrer zu Stedten an der Gera.—
Der Zweck dieser Zeitschrift ist: durch belehrende
Unterhaltung zur Bildung des GetsteS und Herzens
 der Jugend beizutragen, und mitzuwirken , daß
deurscher.Sinn und deutsche Tugenden allgemeiner
geweckt und verbreitet werden. — Ihr Inhalt
wird in Belehrungen über das Unentbehrlichste und
Wisscnswürdigste aus allen'Fächern gemeinnütziger
Wissenschaften, in moralischen Erzählungen, kleinen
Gedichten, Fabeln, Räthseln u. s. w. bestehen.

 — Zwar ist dies Wochenblatt eigentlich für Kinder

bestimmt, jedennvch nehmen die Verfasser auch zu
gleich daraufRücksicht, daß es Erwachsenen, welche
 in ihrer Jugend nicht daS Glück hatten, sich man
cherlei allgemeinnützigeKenntnisse zu erwerben, weil
ihnen der gehörige Unterricht darinnen mangelte, ein
gutes-Hülfsmittel abgeben könne, jenen Mangel zn
ersetzen. Mit dem Anfange des IahrS 1316 beginnt

 diese Zeitschrift, und es erscheint bei Beier und Ma

ring in Erfurt, wöchentlich - Bogen und vierteljah'
rig ein Heft zu 12 Bogen, sauber und fehlerfrei ge,
druckt. D?r Preis eines Heftes ist ir gGr., der der
gan;en Jahrganges 2 Rthlr. Alle Buchhändler und

 Postämter nehmen Bestellungen darauf an.

17. In der bet unterzeichnetem Gerichtanhängigen De
bit-Sach- der verstorbenen Putzmacherin, Witwe

 Gallo, ist unterm heutigen dato gegen die etwa zu,
rückgebliebenen Creditvren die Präclusion erkannt
worden, welches anvurch öffentlich bekannt gemacht
wird. Cassel, den 14. December iZl5.

Kurfürstliches Stadtgericht. Burchardi.
IZ- Diejenigen, die von dem Pfarr Raßmann in Aßler

über die Hanauer Witwen, Casss belehrt setn wollen,
können in franklrten Briefen und mit Einlage zgGr.
Abschriften darüber haben, bet dem Administrator
Cunz in Marburg, und in der Kriegerschen Buch,


